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Ein gewaltiges Treuebekenntnis zum Mm
Sas vorläufige amtliche Wablergebnt»

Berlin , 3V. März . (Telegramm.) Gegen 1.28 Uhr
morgens lag beim Reichswahlleiter das vorläufige amt¬
liche Endergebnis aus allen 35 Wahlkreisen vor, es kann
nur noch eine unwesentliche Korrektur erfahren. Darnach
haben sich von 15128 811 Wahlberechtigten an der Wahl t
11S52178 beteiligt. Das entspricht einer Wahlbeteiligung !
von 88,85 Prozent, eine Wahlbeteiligung , wie sie in der ^
Welt noch niemals dagewesen ist. i

Bon 11352178 Stimmen wurden abgegeben : !
für den Führer 11183 522 !
gegen den Führer 512 351 !

Es sind somit 38,73 Prozent aller Stimmen für die Liste !
«ad damit für den Führer abgegeben worden.

«

EM aberwölligeadrr Sieg
Das deutsche Volk ist dem Ruf des Führers in einer Ein- !

mütigkeit und Geschlossenheit gefolgt, wie es in der Ge¬
schichte aller Völker und aller Zeiten ohne Beispiel ist.
Noch nie hat ein Staatsmann bei einer Wahl oder einer
Volksabstimmung ein solch einmütiges Vertrauensbekennt¬
nis seines Volkes erhalten wie Adolf Hitler am 29 . März.
Ein Treuebekenntnis von unerhörter Einmütigkeit und
Willensbekundung ! Adolf Hitler und Deutschland sind eins!
Das deutsche Volk steht geschlossen hinter dem Führer.

Der Kampf um Friede, Freiheit und Ehre ist mit einem
vollen Siege abgeschlossen und der Führer und seine Mit¬
arbeiter werden ihn wsitertragen nach außen , gestützt aus k
das einmütige Vertrauensvotum des oeutschen Volkes in
den bevorstehenden diplomatischen Verhandlungen. Denn
darum ging ja dieser Kampf : der Welt draußen zu zeigen,
daß das deutsche Volk hinter dem Führer steht, wenn es gilt
für Deutschland im Kreise der Nationen Friede, Freiheit
und Ehre zu verteidigen. f

Das deutsche Volk hat aber auch mit seiner Abstimmung j
dem Führer den Dank zum Ausdruck gebracht für feine Lei- !
ftungen in den letzten drei Jahren , für die Wiederaufrich - ,
tung Deutschlands nach innen und außen . Mit vollem Recht !
wehen die Fahnen und Flaggen des Reiches als Zeichen r
des Wahlsieges über Deutschlands Gauen und als die Sym - j
bole für Frieden, Freiheit und Ehre ! z

BerlM WM dem Mm
Berlin , 29 . März . Schon am Nachmittag des Wahl¬

tages sammelten sich aus dem Wilhelmsplatz viele Tau¬
sende, um nach ihrer einmütigen Stimmabgabe für den
Führer ihm auch persönlich ihre Treue und Liebe kund zu
tun. Als die 6 . Stunde vorüber und die Wahl geschlossen
war , wurde das Gedränge geradezu beängstigend. Der
ganze Wilhelmsplatz bis tief in die anliegenden Straßen
hinein war schwarz von Menschen . Wie am Nachmittag
mußte sich der Führer immer wieder zeigen.

Berlin , 30 . März. ,Herr Mach unsfrei" war
es inbrünstig am Samstagabend überall im deutschen
Vaterland gen Himmel gestiegen , ein Gebet aus Mil¬
lionen deutscher Herzen , in denen die aufrüttelnde Rede des
Führers in der freien Stadt am deutschen Rhein noch nach¬
klang . So innig der Gesang dieses Liedes emporgestiegen
war , so aufrecht lohten die Herzen 24 Stunden später im
Jubel.

Was lag für die Berliner Bevölkerung näher in dem
Bestreben, ihrer Stimmung Ausdruck zu geben , als zur
Reichskanzlei zu wandern. Ein ununterbrochener Zug war
es, der von den ersten Abendstunden bis tief in die Nacht
hinein nach dem Wilhelmsplatz zog . Ein Meer freudig ge¬
stimmter Menschen wogte auf und ab vor dem Haus, das
dem Führer Arbeitsstätte und Heim zugleich ist. Vor der
Reichskanzlei konnte selbst die Schupo gegen den Jubel der
Menschen nicht an. Es gab keine Sperrkette, es gab nur
Freude , Freude, immer wieder Freude. Vaterländische
Lieder , die die Befreiung der Rheinlands feierten, die
Rationallieder und alte Kampflieder lösten einander ab.

Im Vorgarten der alten Reichskanzlei war in den spä¬
ten Abendstunden der Musikzug der Leibstandarte unter
Begleitung von Fackelträgern aufmarschiert . In die Wei¬
sen stimmte immer wieder von neuem die Menge ein.

98,7S Prozent stimmen für Adolf Zitier
Immer wieder erschollen begeistert und unbändig die Rufe
nach dem Führer. Und wenn er dann auf den Balkon
hinaustrat und lächelnd und ergriffen die Menge grüßte,
dann klang der Jubel wie das Rauschen des Meeres . Und
wie sie dort standen , Mann und Frau , Jung und Alt,
Kämpfer der Idee aus allen Gliederungen, alle beseelte
wohl innerlich nur das eine : Dank an den Führer, der
dieses Millionenvolk einte, der die ganze deutsche Nation
zu einem Willen erzog ; Dank und Bitte an den Herrgott,
daß er diesen Mann dem deutschen Volk noch lange erhalte.

Die durch den Lautsprecher bekanntgegebenen Wahl¬
ergebnisse wurden mit tosendem Beifall ausgenommen. Und
wenn anfangs noch bei der Nennung der Stimmen , die
gegen die Liste fielen, Pfuirufe laut wurden, so ernteten
später die verschwindend wenigen Bedauernswerten , die
immer noch nicht heim zu ihrem Volk gefunden haben, das
Gelächter der Menge.

Um Mitternacht zeigte sich Adolf Hitler noch einmal,
mit ihm erschien auch Rudolf Heß auf dem Balkon der
Reichskanzlei . Aus der Menge streckten sich die Arme dem
Führer entgegen. Fähnchen wurden geschwungen und
spontan stiegen immer wieder das Lied der Deutschen und
die Hymne des unvergeßlichen Sturmführers zum nächt¬
lichen Himmel.

Als sich dann die Vorhänge in der Reichskanzlei wieder
schlossen , das Licht erlosch und einige Wenige mit den Wor¬
ten : „Laßt unseren Führer schlafen" zur Heimkehr mahn¬
ten, trat für kurze Zeit Ruhe ein. Aber sie dauerte nicht
lange . Einige Pimpfe stimmten in ihrem luftigen Sitz in
den Bäumen das Lied der Hitler-Jugend an, das sich im
Nu fortpflanzte über den Wilhelmsplatz in die anliegenden
Straßen und den Beginn für eine neue Welle des Begeiste¬
rungssturmes bildete. Noch bis tief in die Nacht hinein
wich und wankte die Menge nicht, blickte bald jubelnd, bald
stumm zu den Fenstern auf, hinter denen der Führer, wie
sie alle wissen , unermüdlich Weiterarbeiten wird für sein
Volk , für dessen Freiheit und Ehre.

Ser Sank -es Führers
Berlin , 30 . März . Am Sonntag um Mitternacht , als an Hand

Ser letzten Zusammenzählung endgültig zu überblicken war , daß
oer Führer am 29 . März einen Wahlsieg errungen hat , wie er
in der Geschichte einzigartig dasteht, empfing der Führer im
Kabinettssaal der Reichskanzlei die Mitglieder der
Reichswahlkampfleitung der NSDAP . , hie ihm von
Reichsminister Dr . Göbbels vorgestellt wurden . Jene Männer,
die drei Wochen lang Tag und Nacht unermüdlich mit nur we¬
nigen Stunden Schlaf gearbeitet haben , um dieses so gewal¬
tige und einmütige Bekenntnis der deutschen Nation zu ihre«
Führer organisatorisch und propagandistisch vorzubereiten.

Der Führer begrüßte jeden dieser Männer mit festem Hände»
Druck und dankte ihnen für diesen so grandiosen , ebenfalls in
der Geschichte wohl einmalig dastehenden Aufklärungsfeldzug
mit einer herzlichen Ansprache für ihre große Leistung . Er wies
darauf hin, daß der schönste Dank aber das erhebende Bewußt¬
sein jedes Einzelnen sei . daß er mit dabei sein durste.

»

WgM HMMs!
Berlin, 29. März . Aus Anlaß des überwältigenden ge¬

schichtlichen Sieges vom 29. März bittet der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda die gesamte deutsche Bevöl¬
kerung , am Montag , den 3V . ds. Mts . , zu flaggen.

Der Reichspropagandalciter der NSDAP , ord¬
net für die Gesamrpartei mit alle » angeschlossenen
Gliederungen für diesen Tag Flaggen an.

Der Reichsmini ft er des Innern hat folgende An¬
ordnung an alle Behörden des Deutschen Reiches gehen lassen:

„Aus Anlaß des überwältigenden Treuebekenntnisses des deut¬
schen Volkes zu seinem Führer Adolf Hitler flagge» die Ge¬
bäude des Reiches, der Länder , der Gemeinden , der Körper¬
schaften , des öffentlichen Rechts und der öffentlichen Schuren
auch am Montaa ." «

Das ZreoebekeonIliiS -er SuSlanMeutschen
Berlin, 29 . März. Die Reichsdeutschen im Ausland haben sich

-" t der gleichen Begeisterung an der Wahl beteiligt wie die
Heimat. Aus allen Teilen der Welt find Nachrichten eingelau-
en, die von der einmütigen Stimmung der Ausländsdeutschen
Kunde geben. Vielfach sind unter großen Opfern an Geld und
Zeit weite Reisen von vielen Hundert Kilometern gemacht mor¬
sen , um de» Stimmzettel für Adolf Hitler abzugeben . Aus an¬
deren Orten , wo eine Wahl nicht ermöglicht werden konnte, stnd

telegraphische Treuekundgebungen eingelauzen . Auch die Deut¬
schen in Moskau mußten ,hre Absicht der Teilnahme an der
Reichstagswahl aufgeben , da dre Schiffahrt in Leningrad , wo¬
hin sie sich begeben wollten , nocb nicht eröffnet ist.

»

Oesterreichische Polizei
verbietet Krastwagerifahrt zur Reichstagswahl
Wien , 29. März . Etwa 800 Reichsdeutscheaus der Steier-

nark beabsichtigten, in 24 Autobussen und Privatkraftwagen
>ur Wahl ins Reich zu fahren . Sie hatten sich am Samstag
.egen 11 Uhr vormittags in Graz eingefunden , von wo aus di«
fährt angetreten werden sollte. Plötzlich erschien Polizei , di«
wn Führern der Kraftwagen verbot , die Reichsdeutschen zu«
grenze zu befördern . Trotz sofortiger energischer Schritte des
wutschen Konsuls in Graz wurde das Verbot aufrechterhalten.
Oie Menschenansammlungen wurden immer größer und die Er-
:egung steigerte sich. Schließlich sah sich die Behörde bewogen,
:inen Eisenbahn -Sonderzug von Graz nach Salzburg zur Ver»
rigung zu stellen.

Am Samstag mittag gingen vom Wiener Westbahnhof vre«
Sonderzüge mit etwa 2500 Reichsdeutschen nach Pasiau ab , wo
liese ihrer Wahlpflicht genügten . Ein weiterer Sonderzug ging
wn Linz nach Pasiau . Auch aus Innsbruck wurde ein Sonder-
,ug zur Wahl nach Scharnitz geführt.

»

Ergebnisse aus bem Reich
Wahlkreis 1 Ostpreußen : Abg. 1442101 , gegen 3666 , Kr

1438 438.
Wahlkreis 4 Potsdam : Stimmber . 1000 422, Stimmsch. 09 256

zus. 10S9 678, abg. 1053 726 , für 1044 817, gegen 8909.
Wahlkreis S Frankfurt a. O. : Stimmber . 1114 932 , Stimmsch.

—, zus. 1114 932, abg . 1108 641 , für 1102 302, gegen 6339.
Wahlkreis K Pommern : Abg . 1 254101 , für 1244 980 . gegen

9121.
Wahlkreis 7 Breslau : Stimmber . 1239 354 , Stimmsch. 53177,

zus. 1292 831, abg . 1249 710, gegen 23 030, für 1 272 740.
Wahlkreis 8 Liegnitz: Stimmber . 800 443 , Stimmsch. 37 714,

zus . 838157 , abg 829 870 . gegen 10 797 , für 819 073.
Wahlkreis 9 Oppeln : Stimmber . 886 477 . Stimmsch. 30 008,

zus. 916 485 . abg . 901 237 , gegen 10 567 für 890 670.
Wahlkreis 16 Magdeburg : Stimmber 1 139 752 , Stimmsch.

45 372 , zus. 1185 124 , abg . 1177 282 , für 1164 038, gegen 13 244.
Wahlkreis 11 Merseburg : Stimmber 980 473 , Stimmsch.

32 778 , zus. 1013 251 , abg. 1004 530 , für 991054 , gegen 13 476.
Wahlkreis 12 Thüringen : Stimmber . 1543 999 , Stimmsch.

58 729 . zus. 1602 728 . abg. 1595 094 , für 1579 088 , gegen 16 006.
Wahlkreis 13 Schleswig -Holstein : Stimmber . 1106 615,

stimmsch . 51 390 , zus. 1158 005 , ab«. 1 137 569 , für 1112 489,
gegen 23 080.

Wahlkreis 14 Weser-Ems : Für 1055 704 , gegen 15 662, abq.
1071366.

Wahlkreis 15 Hannover - Ost : Stimmber . 703 017 , Stimmsch.
29 949 , zus. 732 966 , abg . 739104 , für 729 388 , gegen 7916.

Wahlkreis 16 Siidhannover -Braunschweig : Stimmber.
1374 ;789 , Stimmsch. 61724 , zus. 1436 513 , abg . 1422 012 , gegen11419 . für 1410 593.

Wahlkreis 17 Westsalen- Nord : Für 1 680 673, gegen 36 192,
abg. 1 706 265.

Wahlkreis 26 Köln -Aachen : Stimmber . 1521687 . Stimmsch.
71095 , zus. 1592 782 , abg . 1578 498 , für 1563 581 , gegen 14947.

Wahlkreis 21 Koblenz-Trier : Abg. 852 582 , für 846 693 , gegen
5889.

Wahlkreis 22 Düsseldorf : Stimmber . 1509120 , Stimmsch.
43 435 , zus. 1552 555 , abg . 1535 308 , für 1527 550 , gegen 7758.

Wahlkreis 23 Düsseldorf: Stimmber . 1256 846, St -mmsch.
41293 , zus. 1298 139, abg . 1287 777 , gegen 6532 , für 1281245.

Wahlkreis 25 Niederbayern : Stimmber . 842100, Stiimnsch.
29 780 . zus. 871 880 , abg . 868 263 , für 861 056 , gegen 7207.

Wahlkreis 28 Franken : Abg. 1749 614 . für 1740 054, gegen
9660.

Wahlkreis 27 Rhein -Pfalz -Saar : Srimmber . 1148 446,
Stimmsch. 27 912 , zus. 1 176 358 , abg . 1176 213 , für 1 173 779,
gegen 1434.

Wahlkreis 28 Dresden -Bautzen : Stimmber . 1 311274, Stimm¬
scheine 55 974 , zus. 1367 248, abg . 1331073 , gegen 26 020 , für
1 3Ü5 058.

Wahlkreis 29 Leipzig : Stimmber . 942 569 , Stimmsch. 28 520,
zus . 971 OM, abg . S53111, gegen 24 7V3 , für 934 608.
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Ser Wahlverlauf am Svaatag
Ein Frühlings -Sonntag war 's , mild und schön . Drohend«

Wolkenbildung und Frühlingsgewitter verzogen sich. Di« deutsche«
Städte und Dörfer waren in allen Teilen des Reiches prächtig
geschmückt. Die Hochstimmung vom Tage zuvor mit dem letzten
Appell des Führers zu nächtlicher Stunde und dem Zapfenstreich
in den Standorten der Wehrmacht klang noch nach , als in der
Frühe des Sonntags die H2 ., VdM . und andere Gliederungen
der Partei mit Marschmusik und Trommelwirbel die Volks¬
genossen weckten und ihnen die Wahlpflicht als Morgengruß i»
Erinnerung brachten. Nach Oeffnung der Wahllokale setzte als¬
bald überall stärkster Wahlbetrieb ein. Hoffnungsvolle Stimmung
herrschte überall vor . Das Wahlgeschäft vollzog sich reibungslos.
Mit Stolz trugen die Wähler das Abstimmungszeichen. Vis zu«
Mittag hatten die meisten Wähler abgestimmt.

Die Wahlbeteiligung war durchweg eine so rege und
parke , wie man es bisher nicht erlebte . Vielerorts wurde ei»«
IbOprozentige Beteiligung festgestellt.

Wir geben im folgenden aus einigen Hauptstädten des Reiches
kleine Stimmungsbilder.

In Berlin
In Berlin setzte von 8 Uhr an zu den mehr als 2000 Wahl¬

lokalen eine wahre Völkerwanderung ein . Bereits lange vor
S Uhr haben sich die gewissenhaften Frühaufsteher eingefunde«,
wohl jeder mit dem stillen Ehrgeiz , heute unbedingt Erster z«
fein , der seine Stimme dem Führer gibt . Der Wahlvorgang
wickelte sich mit erstaunlicher Schnelligkeit ab.

Unmittelbar nach seiner Rückkehr aus Köln gab derFührer
im Abstimmungslokal des Potsdamer Bahnhofs sein«
Stimme ab. Mir ihm wählten im gleichen Wahllokal Reichs¬
minister Dr . Frank, Reichspressechef Dr . Dietrich und Bri¬
gadeführer Schaub

Beim Restaurani „Fürst Bismarck" in der Jägerstrage,
dem zuständigen Wahllokal für die Minister , staute sich scho»
gegen 8 Uhr eine grotze Menge . Als einer der ersten erschien
kurz nach 9 Uhr Reichsminister des Aeußeren Freiherr von
Neurath mit seiner Gattin , herzlich von der Menge begrüßt,
und gaben ihre Stimme ab . 2m Schein der Jupiterlampen sprach
der Reichsaugenminister einige Worte für den Tonfilm : „Ich
bin überzeugt , daß das deutsche Volk hundertprozentig mit ein¬
stimmigem 2a für Deutschland und für den Führer eintrete«
wird ." Einige Minuten später wählten Reichsminister Dr.
Gürrner und seine Gattin . Um 10 Uhr gab eine 86jährige Frau
ihre Stimme ab . Sie wurde von einem Polizeibeamten und
einem politischen Leiter hinausgeführt in dem Augenblick, als
Reichsminister Dr . Göbbels mit seiner Gattin , jubelnd be¬
grüßt , vor dem Wahllokal eintraf . Er war unmittelbar vom
Potsdamer Bahnhof , aus Köln eintreffend , nach seinem zustän¬
digen Wahllokal gefahren . Stumm drückte er der alten Fra »,die trotz ihres Gebrechens ihrer Pflicht Genüge leistete, danken!
die Hand , wie er das Wahlzimmer betrat . Kurz nach 10.30 Uhi
erschien Reichsinnenminister Dr . Frick mit seiner Gattin zr
Fug im „Fürst Bismarck"

, um die Wahlpflicht abzuleisten. Wie
der rollte der Filmstreifen für die Wochenschau ab . Eine halb>
Stunde später wählte der persönliche Adjutant des Führers
Obergruppenführer Brückner. Auch der außerordentliche Gesandt«
des Reiches für Oesterreich, von Papen, und seine Eatti;
wählten in der Reichshauptstadt . Punkt 12 Uhr übergab de
Stellvertreter des Führers . Reichsminister Rudolf Heß, den
die Menschenmenge herzlich zujubelte , seinen Wahlschein den
Wahlvorsteher . Viele Hände streckten sich ihm voll Dankbarkeil
entgegen , als er das Wahlzimmer verließ . Für jeden hatte ei
ein freundliches Wort , für jeden einen Händedruck.

Ein Teil der engsten Mitarbeiter des Führers weilte noch
von ihren großen Wahlreisen im Reich . MinisterpräsidenI
Reichsminister General der Flieger Göring wählte auf Stimm¬
schein in Weimar , Reichsarbeitsminister Seldte in Magdeburg,
Reichsernährungsminister Darre in Schlesien. Da der Reichs-
erziehungsmmlster Rust am Sonntag in Hannover weilte , er¬
füllte er dort auf Stimmschein seine Pflicht.

I « München
In der Hauptstadt der Bewegung wurde der Wahltag mit

einem dröhnenden Salutschießen und einem großen Wecken ein-
geteitet . Der Wahlakt begann zum erstenmal in München schon«m 7 Uhr , um auch alle Ausflügler zu erfaßen , und es zeigte sichin der Tat , daß zwischen 7 und 8 Uhr früh schon eine erstaun¬
lich große Zahl von Wählern zur Urne ging.

In der Grenzstadt Paj >au erhielt der Wahltag seine beson¬dere Note durch die Ankunft von 3600 Reichsdeutschenin vier Sonderzügrn aus Oesterreich. Sie wurden am
Samstag mit klingendem Spiel empfangen und von der Ein¬
wohnerschaft herzlich begrüßt . 2n der Nibelungenhalle fand am
Abend eine von freudiger Begeisterung erfüllte Wiederseheusfeier
statt . Die Nibelungenhalle war auch für die Abstimmung der
Reichsdeutschen au» Oesterreich bereitgestellt. Schon gegen 10 Uhr
« rmlttags trug fast jeder sein Abzeichen . Um 11 Uhr kam noch
«in Sonderzug mit reichsdeutschen Wählern in Passau an.

Das de» tfche Saarvolk wählt
Zum erstenmal seit « ehr als 17 Jahren durften die Saar¬

deutschen wieder ihre Stimme für eine deutsche Volksvertretungabaeben Im vorigen Jahr erkämpfte sich das Saarvolk seine
Befreiung von der internationalen Völkerbundsherrschaft. Mit
der gleia- en Begeisterung und Entschlossenheit gab das Saarvolk
der Politik seines Führers die Zustimmung, der das große Be-
freiungswerk erfolgreich fortgesetzt hat , indem er dafür sorgte,daß die Saar wirklich wieder frei ist. daß deutsche Soldaten
Deutschlands Grenze» schützen dürfen . Am frühen Morgen fandkn festlich geschmückten Saarbrücken in allen Stadtteilen ein
zrohes Wecken statt . Dann setzten sich die Musikzüge der einzel¬nen Gliederungen der Partei in Bewegung . Es schloffen sich
Standkonzerte auf alle» Plätzen der Stadt an . Schon vor 8 Uh:«mmelten sich die Menschen in dichten Scharen vor den Wahl¬lokalen . Gegen 12 .30 Uhr erschien das Luftschiff „Hinden-
» » rg" über der Stadt . In kurzem Abstand folgte „Gras Zep¬pelin"

. Von den Luftschiffen wurden Fallschirme mit langenyakenkreuzfabnen und Flugzettel » abgeworfen , lleberall stan¬ken die M , , m auf den Straßen und jubelten den Lufl-
chiffen zu.

Der Mahlsvllvtag tu Stuttgart
Die Entscheidung, vor die das deutsche Voll am Sonntaggestellt war . hat dieses Volk nun getroffen. Die weltge¬

schichtliche Bedeutung dieser Wahlhandlung und der Ernst»er Stunde ist ihm bewußt geworden »nd hat es zu eine»
überwältigende« Bekenntnis r»m Führer und damit «

Schwarzwäkder Tageszeitung

endgültigen Wiederherstellung
" der Ehre , der Freiheit und I

des Friedens bewegt . s
Der 29 . März wird wohl im ganzen Reich kein anderes

Gesicht getragen haben , als in den Städten und Dörfern !
des schwäbischen Landes und in der schwäbischen Landes - s
Hauptstadt selbst. Ein leuchtender Frühlingsmorgen lag l
über der Stadl , in deren Gärten die Magnolien blühten t
und die Sträucher ihr erstes zartes Grün angelegt haben , zEs war , als ob mit diesem Tag eine neue Hoffnung für j
eine grotze und schöne Zukunft aufgegangen wäre . Schon «
vom frühen Morgen an zogen Hitler -Jugend , SA . und l
NSKK . durch die Stadt , um mit ihren Weckrufen die Stutt - z
zarter Volksgenossen an ihre Pflicht zu mahnen . Kaum
waren die Wahllokale in den einzelnen Bezirken geöffnet,
als auch schon mit steigendem Andrang die Volksgenossen
erschienen Gegen 12 Uhr mittags hatten bereits über 70
Prozent aller Wahlberechtigten ihre Stimme abgegeben
und unmittelbar nach Abschluß der Wahlzeit um 18 Uhr
konnte mit der Auszählung der Stimmen begonnen wer¬
den. Um 21 .30 Uhr lag dann das vorläufige amtliche Er¬
gebnis des Wahlbezirks 31 Württemberg -Hohenzollern vor,das ein überwältigendes Bekenntnis des schwäbischen Lan¬
des für Adolf Hitler und sein Werk darstellt . Aus ihm
geht hervor , daß von sämtlichen Wahlberechtigten 99M
Prozent abgestimmr haben . Von diesen 99,59 Prozent haben
0,85 Prozent gegen die Liste gestimmt, während 98,75 Pro¬
zent mit ihrer Stimme für den Führer eingetreten sind.

Im ganzen Lande und so auch in Stuttgart haben sich
zahlreiche Volksgenossen in den Dienst der Wahl gestellt.
Hunderte von Kraftfahrzeugen privater Besitzer und des
NSKK . und DDAL . haben die Kranken und Gebrechlichen
zur Wahlurne geleitet und wo einer zu Hause krank lag,
wurde er von hilfsbereiten Kräften betreut .

"

Ergebnisse ln Mkttemberg
Gesamtergebnis WiirttemSerg -Hohenzollera

Stimmberechtigte 1830 321
Stimmscheine 77 238
Gesamtzahl der Stimmberechtigten 1888157

Für den Führer 1884 225
Gegen die Liste 18 331
Gesamtzahl der ahgeg. Stimmen 1880 558

M

Borlüusigs amll. «rrikwMergebaW
nur WmMmbrrg

St » ttgart -Stadt : Stimmber . 301092, Stimmsch. 15 098, zus.
N16 IM , für den Führer 309819 , gegen den Führer 4619 , abg.
Stimmen 314 438.

A« tsoberamt Stuttgart : Stimmber . 34 885, Stimmsch. 920,
zus - 35 805 , sür den Führer 35 308 , gegen den Führer 315, abg. !
Stimmen 35 623 . k

Aale« : Stimmb . 23817, Stimmsch. 755, zus. 24 572, sür den j
Führer 24 063 . gegen den Führer 307, abg . Stimmen 24 370 . s

Backnang: Stimmber . 20 868, Stimmsch. 1056, zus. 21924 , für ^den Führer 21 745, gegen den Führer 78, abg . Stimmen 21823. f
Balingen : Stimmber . 38 525 , Stimmsch. 934, zus. 39 459 , sür ^

den Führer 38 980, gegen den Führer 386, abg. Stimmen 39 366. ?
Besigheim: Stimmber . 22 673 , Stimmsch. 590, zus. 23 263 , sür s

den Führer 23 047, gegen den Führer 76, abg. Stimmen 23123 . j
Biberach : Stimmber . 24 378, Stimmsch. 776 , zus. 25154 , für de« j

Führer 24 822, gegen den Führer 157, abg . Stimmen 24 979 . z
Blaubeuren : Stimmber . 14 348, Stimmsch. 576 , zus. 14 924 , sür t

den Führer 14 807, gegen den Führer 105, abg . Stimmen 14192. i
Böblingen : Stimmber . 24 378 , Stimmsch. 866 , zus. 25 244 , für i

den Führer 24 837 , gegen den Führer 263 , abg. Stimmen 25190. z
Brackenheim: Stimmber . 15 455 , Stimmsch. 429 , zus. 15 884 , für k

den Führer 15 830 , gegen den Führer 29, abg . Stimmen 15 859. s
Calw : Stimmber . 17 997 , Stimmsch. 1125 , zus. 19122, für den !

Führer 19 048 , gegen den Führer 56, abg . Stimmen 19104. !
Crailsheim : Stimmber . 15 958 , Stimmsch. 614 , zus. 16 572 , fürden Führer 16 508 , gegen den Führer 24, abg . Stimmen 16 532.
Ehingen : Stimmber . 16 914 , Stimmsch. 523, zus. 17 437 , für

d, -a Führer 17 271, gegen den Führer 123, abg . Stimmen 17 394.
Ellwangs » : Stimmber . 17 837 , Stimmsch. 1451 , zus. 19 288 , fürden Führer 18 869, gegen den Führer 371, abg. Stimmen 19 240.
Eßlingen : Stimmber . 51 280 , Stimmsch. 1465 , zus. 52 745, fürden Führer 52 233, gegen den Führer 323 , abg . Stimmen 52 558.
Frendenstadt : Stimmber . 24 009 , Stimmsch 1515, zus. 25 524, für

den Führer 25 398, gegen den Führer 73, abg. Stimmen 25 471.
Gaildarf : Stimmber . 12 761 Stimmsch. 469 , zus. 13 230, fürden Führer 13 207, gegen den Führer 18, abg. Stimmen 13 225.
Geislingen : Stimmber . 29 198, Stimmsch. 1128, zus. 39 326 , sürden Führer 29 977, gegen den Führer 262,abg. Stimmen 30 239
Gerabronu : Stimmber . 16 434 Stimmsch. 373, zus. 16 807 , fürden Führer 16 684 , gegen den Führer 54, abg . Stimmen 16 736
Gmünd : Stimmber . 27 946 , Stimmsch. 1372, zus. 29 318 , fü,

den Führer 29 043 , gegen den Führer 136, abg . Stimmen 29 179 S
Göppingen : Stimmber . 47 023. Stimmsch. 1372 , zus. 49 318 , fü,den Führer 47 474 . gegen den Führer 680 , abg . Stimmen 48 151
Ha« : Stimmber . 18 981 , Stimmsch. 946, zus. 19 927 , für dev

Führer 19 871, gegen den Führer 51, abg. Stimmen 19 922.
Heidenheim: Stimmber . 54 263 , Stimmsch. 1172 , zus. 35 435, fürden Führer 35 017 , gegen den Führer 344 , abg . Stimmen 35 361.
Heilbronn : Stimmber . 69000 , Stimmsch. 2205 , zus. 71205, fürde« Führer 71069, gegen den Führer 70, abg . Stimmen 71139. !
Herresberg: Stimmber. 16 083. Stimmsch . 375, zus . 16 458, fürden Führer 16 393, gegen de« Führer 37, abg . Stimmen 16430. l
Haeb : Stimmber. 11717, Stimmsch . 489, zus . 12 206, für de» !

Führer 11061, gegen den Führer IM , abg. Stimmen 11161. !
Kirchhei« ». T-: Stimmber. 22 180, Stimmsch . 972 , zuf. 23152, i

fir de« Führer 22 967 , gegen de« Führer 142, abg. Kt. 23 IM . !

Lsrs » Lrs uosere

« nuzelsau : Slunmber . 14 924 , Stimmsch. 480 , zus . 15 404 , fürde» Führer 15 339 , gegen den Führer 55. abg . Stimmen 15 394,
Lanpheim : Stimmber . 16 599 , Stimmsch. 467 , zus. 16 976 . fürden Führer 16 878 , gegen den Führer 91, abg . Stimmen 16 969.
Leonberg : Strmmber . 25 294 . Stimmsch. 769, zus. 26 063 , fürden Führer 25 963 , gegen den Führer 89 , abg . Stimmen 26 052.
Leutkirch: Stimmber . 17197, Stimmsch. 521 , zus. 17 718 , fürden Führer 17 391, gegen den Führer 202 , abg , Stimmen 17 5gz.
Ludwigsburg : Stimmber . 48 587, Stimmsch, 1691, zus. 50 278

für den Führer 49 745 , gegen den Führer 381 , abg . St . 5012E
Marbach : Stimmber . 17 506 , Stimmsch. 522 , zus. 18 028 , abg.18 022 , gegen den Führer 128 , für den Führer 17 894.
Maulbronn : Stimmber . 17 926 , Stimmsch. 564, zus. 18 490,

abg . 18 451 . gegen den Führer 74, für den Führer 18 380.
Mergentheim : Stimmber 17 533, Stimmsch. 1049 , zus. 18 582,

abg . 18 572 , gegen den Führer 83, für den Führer 18 489.
Münsingeu : Stimmber . 14 293 , Stimmsch. 872 , zus 15165, abg.15161, gegen den Führer 53, für den Führer 15108.
Nagold : Stimmber . 15 935 , Stimmsch. 585, zus. 16 520, abz.

16 414 , gegen den Führer 26, für den Führer 16 388.
Ncckarsulm : Stimmber . 21985 , Stimmsch. 780, zus. 22 765, abg.

22 763, gegen den Führer 57 . sür den Führer 22 706.
Reresheim : Stimmber . 11753 , Stimmsch. 432 , zus. 12185 , abg.

12 142. gegen den Führer 104 , für den Führer 12 038
Neueudürg : Stimmber . 22 777 , Stimmsch. 1990 , zus. 24767,

»bg 24 679 , gegen den Führer 110 für den Führer 24 577.
Nürtingen : Stimmber . 23 057 , Stimmsch. 619 , zus 23 676, abg.

23 644, gegen den Führer 116, für den Führer 23 528.
Oberndorf : Stimmber . 26 797 . Stimmsch. 965 , zus 27 762, abg.27 670 , gegen deu Führer 247 , für den Führer 27 423.
Oshriugeu : Stimmber . 20 468 , Stimmsch. 729 , zus. 21197, abg.21175, gegen den Führer 28, für den Führer 21147.
Ravensburg : Stimmber . 34118 , Stimmsch. 1661 , zus. 35 779,

abg . 35 456, gegen den Führer 455 , sür den Führer 35 001
Reutlingen : Stimmber . 44194 , Stimmsch. 1616 , zus. 45 810,

»bg . 45 479 , gegen den Führer 350 , für den Führer 15129.
Riedlingen : Stimmber . 15 563 , Stimmsch 486, zus. 16 049, abg.

16 017, gegen den Führer 164 für den Führer 15 853.
Rottenburg : Stimmber .

"
18 494 , Stimmsch. 564, zus. 19 058,

abg. 18 946, gegen den Führer 270 für den Führer 18676.
Rottweil : Stimmber . 35 693 , Stimmsch. 1256 , zus. 36 949, abg.

16 688 , gegen den Führer 833, für den Führer 35 855.
Saulgau : Stimmber . 18702 , Stimmsch. 706 , zus. 19 408, abg.

k9 349 , gegen den Führer 234, für den Führer 19115.
Schorndorf : Stimmber . 19 682 , Stimmsch. 559 , zuf . 20241, abg.

20 204 , gegen den Führer 159 , für den Führer 20 052.
Spaichingeu : Stimmber . 12179 , Stimmsch. 255, zus. 12 434,

»bg. 12 392, gegen den Führer 158, für den Führer 12 236.
Sulz : Stimmber . 12 375 , Stimmsch. 364, zus. 12 739 , abg.

12 722 , gegen den Führer 20, für den Führer 12 702.
Tettnang : (Ohne Hafenbahnhof Friedrichshafen .) Stimmber.

29 566 , Stimmsch. 1632 , zus. 31198 . abg. 30 855, gegen den Füh¬
rer 264 , für den Führer 30 591.

Tübingen : Stimmber . 33 277 , Stimmsch. 2141 , zus. 35 418, abg.
35 368 , gegen den Führer 170 , für den Führer 35198.

Tuttlingen : Stimmber . 26 990 , Stimmsch. 776, zus. 27 7SS, aög.
27 465 , gegen den Führer 280, für den Führer 27 365.

Mm : Stimmber . 55 583, Stimmsch. 3132 , zus. 58175, abg.
58 645 , gegen den Führer 558, für den Führer 58 087.

Urach : Stimmber . 23 947, Stimmsch. 689, zus . 24 636, abg.
24 601, gegen den Führer 136 , für den Führer 24 465.

Vaihingen a . E. : Stimmber . 14 277, Stimmsch. 374 , zus. 14 651,
abg. 14 544 , gegen den Führer 33 . für den Führer 14 511.

Waiblingen : Stimmber . 36 763 , Stimmsch. 1081 , zus. 37 844,
abg. 37 767, gegen den Führer 281 . für den Führer 37 486.

Waldsee : Stimmber . 18838, Stimmsch. 654, zus. 19 492, abg.
19 415 , gegen den Führer 208 für den Führer 19 207.

Wangen i. A. : Stimmber . 17 939 , Stimmsch. 1225 , zus. 19164,
abg . 19 062, gegen den Führer 199, für den Führer 18 863.

Welzheim : Stimmber . 13 918 , Stimmsch. 802, zus. 14 720, abg.
14 658, gegen den Führer 87, für de» Führer 14 571.

Hechingeu: Stimmber . 24192 , Srimmsch 638 , zus. 24830, abg.
24 505, gegen den Führer 194, für den Führer 24 311.

Sigmaringe « : Stimmber . 22 090 , Stimmsch. 981 , zus. 23 071,
abg . 23 071, gegen den Führer 81 , für den Führer 22 990.

Sank de- -ttlAWttWler- Mm
an da- tviktt. Volk

Stuttgart , 29. März . Volksgenossen und Volksgenossinneal
Die Friedensfchlacht ist geschlagen . Ihr Ende ist ein triumphaler
Sieg der politischen Einsicht und unerschütterlichen Treue eines
ganzen Volkes.

Deutschland erhebt sein Haupt stolzer und selbstbewußter den«
je . Gefestigt und stark, friedenswillig und ehrliebend steht es
unter den Nationen.

Das schwäbische Volk vor allem hat die Erwartungen , die der
Führer berechtigterweise auf es setze» durfte , nicht enttäuscht.
In einer ans Wunderbare grenzenden Einmütigkeit hat es sein«
Liebe und Treue zum Führer besiegelt.

Ich danke allen Volksgenossen und Volksgenossinnen sür ihr
herrliches Bekenntnis zum Führer und zur deutschen Zukunft
Ich danke vor allem allen Parteigenossen und Parteigenossin¬
nen, sowie den zahllosen bekannten und unbekannten Helfern,
die in selbstlosem Einsatz und treuem Opferst»» ihre Pflicht er¬
füllten.

Die Welt wird die gewaltige Stimme des deutsche« Volke»
vom 29 . Mürz 1936 nicht überhöre «.

^ Vorwärts mit Adolf Hitler?
Es lebe Deutschland ! Es lebe der Führer?

Wilhelm Murr,
Gauleiter und Reichsstatthalter in Württemberg.
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Nagold 2763 2758 5
Altensteig-Stadt 1823 1818 5
Menstetg -Dorf 125 125 0
B -ihingen 186 186 0
Beraeck 256 256 0
Beuren 81 81 0
Lösingen 338 338 0
Ebershardt 239 239 0
Ebhausen 798 796 2
Effringen 478 475 3
Egenhausen 525 525 0
Emmingen 401 401 0
Ettmannsweiler 156 156 0
Siinsbronn 176 176 0
Earrweiler 102 102 0
Taugenwald 86 86 0
Südlingen 577 577 0
Haiierbach/Altuuifra 1047 1045 2
Zseishausen 303 302 1
Mindersbach 181 181 0
Lberschwandorf 293 292 0
Lberlaiheim 326 325 1
Pfrondorf 189 189 0
Skohrdorf 460 460 0
Slotselden 328 326 2
Schietingen 168 168 0
Schönbronn 275 275 0
Simmersseld 334 334 0
Epielberg 366 366 0
Sulz 561 561 0
Ueberberg 247 247 0
Unterschwandorf 65 64 1
Untertalheim 396 396 0
Walddorf/Monhardt 485 485 0
Wart 240 240 0
Wenden 133 132 1
Wildberg 908 905 3

LroMifse im Bezirk SreudtMdt
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Freudenstadt 7701 7668 33
Baiersbronn (Ges .) 4510 4505 5
Aach 368 368 — »

Besenfeld 344 340 4
Bösfingen 161 161
Eres dach 304 304
Dietersweiler 648 646 2
Dornstetten 932 920 12
Durrweiler 196 196
Edelweiler 127 127 —

Erzgrube 92 92 —

Glatten 662 661 1
GötielfingeN 346 344 2
Grömbach 295 295 —
Grüntal 307 307 —

Hallwangen 408 408 —

Herzogsweiler 390 389 1
Heselbach 95 95 —

Hochdors 158 158 —

Hörschweiler 160 160 - -

Huzenbach 324 324 —

Jgelsberg 171 171 —

Klosterreichenbach 668 668 ——

Lombach 262 261 1
Loßburg 624 624 —

Neuneck 166 166 —

Oberisltngen 244 244 —

Odermusbach 87 87
Pfalzgrasenweiler 974 968 6
Retnerzau 314 314
Rodt 257 257
Nöt 345 345 —

Schömberg 217 217 ——

Echopjloch 398 397 1
Schwarzenberg 402 402
Tumlingen 262 262
Unterrtsltngen 192 192 —

Untermusbach 260 260
Wtttendorf 424 423 1
Wtttlrnsweiler 553 549 4
Wörnersberg 123 123

Schwarzwälder Tageszeitung

Endergebnis in Naben
Stimmberechtigt« 154L1«
Stimmscheine 87150
Zusammen 1 63« 585

Für den Führer 1 578 128
Gegen die Liste 2K 41«
Abgegebene Stimmen 1 604 538

Sie AnSlandSpresje zur Adilimmuag
„Hitler hat ganz Deutschland erobert-

Die Pariser Abendpresse zum Wahltag
Paris , 29. März . „Deutschland stimmt für seinen Führer ",

iiderschreibt der Berliner Berichterstatter des „Paris Soir " seine«
Bericht über den Wahltag in Berlin.

Die Abendpresse veröffentlicht auf der ersten Seite spalten¬
lange Berichte über den Wahltag in Deutschland und zahlreich«
sunkentelegraphisch übermittelte Bilder von einzelnen Szenen.
Die Berichterstatter können sich des ungeheuren Eindrucks dei
freudigen Eejchlostenheit und der Disziplin des deutschen Volkes
nicht erwehren . „Niemals ist eine Wahl von einer so ausgezeich¬
neten Organisation unterstützt worden "

, meldet Havas in seinen
bis ins Einzelne gehenden Berichten.

Die Sonderberichterstatter des „Jntransigeant " schreiben , der
Wahltag habe die Formen eines Volksfestes angenommen . Eine
Tatsache müsse man feststellen und immer wiederholen : „Hitler
hat Deutschland erobert , ganz Deutschland".

Es mutz aber gesagt werden , datz die Pariser Heimatredak¬
teure zahlreiche Versuche machen , in ihren Kommentaren die
sachlichen und objektiven Berichte ihrer Berliner Vertreter zu
verdrehen oder abzuschwächen.

Schwedische Stimmen zur Reichstagswahl
Stockholm, 29. März . Die Sonntagabend -Presse steht völlig

im Zeichen der deutschen Wahl für Freiheit und Frieden . Ueber-
schriften wie „Hundert Prozent für Hitler " und „Hitler gewinnt
seinen größten Sieg " zeigen, wie hier der Wahlausgang bereits
vorweggenommen wird . Allgemein unterstreichen die Blätter,
datz es sich bei der heutigen Reichstagswahl um ein Vertrauens¬
votum des ganzen Volkes für den Führer oder, wie „Aston Bla¬
der" z . B . erklärt , um eine Botschaft von des deutschen Volkes
Einigkeit an die übrige Welt handelt . Es gelte ferner , wie das
Blatt weiter hervorhebt , durch die Wahl darzulegen , datz der
letzte Rest des schimpflichen Friedens von Versailles nunmehr
beseitigt sei. Der 29. März werde in der Geschichte Europas
eine Epoche darstellen und dem Geschehen vielleicht auch ein«
neue Richtung geben.

«

„Sm, befreie auch Spanien
von der marxistischen Beil"

Begeisterte spanische Stimmen zur deutschen Neichstagswahl
Madrid » 29 . März . Die spanischen Zeitungen werden be¬

herrscht von Nachrichten und begeisterten Kommentaren über
den deutschen Wichlgang . In zahlreichen Bildern wird dem
spanischen Leser die eindrucksvolle Größe der Kundgebungen des
Führers veranschaulicht. In Stimmungsberichten wird ver¬
sucht , die feierliche Beschießung der Wahlvorbereitungen und
den gewaltigen Eindruck zu schildern, den das von 67 Millionen
gesungene Niederländische Dankgebet aus jeden , der den Volks¬
tag miterleben durfte , ausgeübt hat.

Der Berliner Berichterstatter der Zeitung schildert
begeistert das Erlebnis der Kölner Feierstunden und schließt
seine Ausführungen unter Hinweis auf die das spanische Vater¬
land bedrohende bolschewistische Gefahr mit den Worten : „Herr,
befreie auch Spanien von der marxistischen Pest ! "

Die in den spanischen Städten lebenden Deutschen hörten die
llebertragung aus Köln zum großen Teil im Gemeinschafts¬
empfang . Auch in Madrid scharten sich deutsche Volksgenossen
um den Lautsprecher , um den Führer zu hören . Beim Klange
deutscher Glocken sangen sie ergriffen das Niederländische Dank¬
gebet mit.

ArbkilMMamm für Rolgebirtt
insbesondere in den Erenzbezirken

Berlin . 29. März . Auf Beschluß Ser Reichsregie¬
rung sind im neuen Haushalt der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitsloienversicherung erhebliche Sonder-
mittel zur Durchführung eines Arbeitsprogrammes für Not¬
gebiets vor allem in den Erenzbezirken . bereitgestellt worden.

Die zielbewutzren Maßnahmen des Führers haben in weite»
Teilen des Reiches die Erwerbslosenzahl in ungewöhnliche»
Matze herabgedrückt. Dadurch wird es jetzt möglich , auch di«
besonderen, durch die Zusammenballung von Jndustriebevölke-
rung , durch die Erenzlage oder durch andere Ursachen hervor»
gerufenen Notstände tatkräftig anzufassen, die in einzelnen Ge¬
bieten , wie z . V im Rheinland , in Sachsen und m
SchIesren noch übrig geblieben sind . Zu diesem Zweck wer¬
den durch das neue Programm zugunsten der Notgebiete er¬
leichterte Finanz . : rungsmöglichkeilen für öffentliche Arbeiten
geschaffen , die volkswirtschaftlich wertvoll oder grenzpolitisch be¬
sonders bedeutsam und nach Möglichkeit arbeitsintensiv sein
»iissen . Die Vorbereitungen sind durch einen gemeinsamen Er-
atz des Reichs- und preußischen Arbeitsministers und des
Reichs- und preußischen Ministers des Innern abgeschlossen wol¬
len , so datz mit der Durchführung des Programms alsbald be-
onnen werden kann.

Konferenz der Rest-Loearno-MSchte in Brussel?
Paris . 28 . März . In politischen und diplomatischen Kreise»

von Paris verlautet , es sei beabsichtigt, möglichst bald nach de»
Empfang der für Dienstag , den 31. März , erwarteten deutsche«
Vorschläge eine Konferenz der Rest-Locarno -Mächte abzuhalte ».
Die Außenminister Englands , Frankreichs und Belgiens sowie
ein Vertreter Italiens würden wahrscheinlich am 3. April in
Brüssel Zusammentreffen. Ein endgültiger Entschluß sei jedoch
«och nicht gefaßt.

Seite A

Zweiter Selbstmord im Wiener Phönix-Skandal
Wien , 29 . März . Im Zusammenhang mit den Schwierigkeit«»der Versicherungsgesellschaft Phönix hat sich am Samstag ei»

zweiter aufsehenerregender Selbstmord ereignet . In seiner Woh¬
nung im 21. Wiener Eemeindebezirk tötete sich der Sektionscheßim Bundeskanzleramt , Heinrich Ochsner , durch ei » e»
Schutz in den Mund.

Sektionsleiter Ochsner leitete die für die Angelegenheiten der
Privatversicherung zuständige Abteilung 12 des österreichische»
Bundeskanzleramtes . Zweifellos hat ihn der Vorwurf , für die
Schwierigkeiten des Phönix mitverantwortlich zu sein, in de»
Tod getrieben.

Sowjetrusfisch-japanifche Auseinandersetzung
wegen der Erenzzwischenfälle

Moskau , 28. März . Der Botschafter der Sowjetunion i» Ja¬
pan , Jurenew , erhob , wie die Telegraphen -Agentur der Sowjet¬
union berichtet, am 26. März beim japanischen Außenminister
Hirota Protest wegen der angeblich am gleichen Tage er¬
folgten Srenzüberschreitung japanischer bewaffneter Abteilunge»
»ad des angeblichen Ueberfalles auf Sowjet -Erenzpatrouille ».

Wegen de» gleichen Zwischenfalles erhob am Freitag der japa¬
nisch« Botschafter in Moskau. Ohta . beim stellvertretende»
Autzenkommtsfar Stomonjakow Protest mit der Erklärung , datz
nicht japanische Abteilungen angeblich die Sowjetgrenze über¬
schritten hätten . Vielmehr seien sie auf mandschurischem Gebiet
von der Sowjetseite grundlos beschosten worden , woraus sich et«
Kamps entwickelt habe , in dessen Verlauf die japanischen Abtei¬
lungen jedoch die Grenze nicht überschritten hätten . Stomonjako»
lehnte de« japanischen Protest in entschiedener Form als völlig
nnbegründet ab . Er erklärte , daß die Leichen zweier Angehöri¬
ger der japanischen Armee , die bei dem Zusammenstoß gefalle»
waren , auf Sowjetgebiet , 250 Meter von der Grenze entfernt,
«nfgefunden worden seien. Gleichzeitig sprach Stomonjako»
einen Protest wegen eines neuen Erenzzwischenfälle» an» , d»
sich am 27. März «eignet haben soll.

Aus Stadt M Land
Altensteig, den 30 . März 1936.

Das deutsche Volt hat gesprochen
Die gestrige Wahl war ein überwältigendes

Bekenntnis für unseren Führer . 98,79 Prozent aller ab¬
gegebenen Stimmen waren für den Führer . Das Ausland
hat gesehen , daß sich das deutsche Volk in eindeutiger und
klarer Weise sich hinter seinen Führer gestellt hat und dah,
wenn der Führer spricht oder Vorschläge unterbreitet , das
deutsche Volk hinter ihm sicht . Andererseits haben die
verhältnismäßig wenig Wähler , die ihre Stimme gegen
den Führer abgegeben haben , gesehen , daß sie ein armseli¬
ges, kleines Häuflein sind, über das man hinwegsehen wird.
Der Tag wird sicher noch kommen, wo auch sie von der
großen Mission unseres Führers überzeugt werden und wo
sie es bereuen werden , bei dieser geschichtlichen Wahl gegen
den Führer gestimmt zu haben.

Die Wahl vollzog sich überall ruhig , und freudig
gingen die Wähler zur Urne , um sich zu Adolf Hitler zu
bekennen. Die hiesigen Abstimmungslokale wiesen freund¬
lichen Schmuck auf und selbst Schwerkranke ließen sich zu
den Wahllokalen bringen , um ihrer Staatsbürgerpflicht zu
genügen . Mit großer Spannung erwartete man später am
Radio die einzelnen Resultate und überall in den Lokalen
herrschte eine überaus freudige Stimmung und überall
nahm man an der großen Begeisterung teil , die das Radio
aus Berlin übermittelte.

Der SaMstag vor der Wahl war noch in¬
tensiver Propaganda gewidmet . Kreisleiter und Reichs¬
tagsabgeordneter Phil . Bätzner und Ortsgruppenleiter
und Kreisgeschäftsführer Karl Steeb besuchten je mit
einer Wagenkolonne , bei der sich ein Spielmannszug , Pol.
Leiter , SA . , HZ . und Arbeitsdienst befanden , die Orte des
Bezirks , um nochmals flammende Appelle an die Wähler
zu richten. In AlteNsteig sprachen bei einer Kund¬
gebung auf dem Marktplatz Karl Steeb und Haupt¬
lehrer Kalmbach und wiesen nochmals auf die Bedeu¬
tung der Wahl und die Notwendigkeit , sich restlos hinter
den Führer zu stellen, hin . In den Sälen zum „Grünen
Baum " und zur „Traube " wurde dann die Rede des
Führers übermittelt und anschließend fand ein Fackel¬
zug statt , der wieder ein prachtvolles Bild darbot.

Alle , die sich Lei der Wahlagitation und bei der Waht
für den Führer eingesetzt haben , dürfen heute mit großer
Genugtuung auf das Resultat der Wahl blicken.

Die beiden Zeppelin-Luftschiffe, die am gestrigen Sonn¬
tagabend ihre große Deutschlandsahrt beendeten , waren
auch von den Höhen des Schwarzwaldes sichtbar . Aus
Aichhalden-Oberweiler , aus Hochdorf OA . Freudenstadt,
aus Göttelfingen -Schernbach, aus Zwerenberg , Hornberg
usw. wird uns berichtet, daß die beiden Luftschiffe zwischen
4 .30 und 4 .45 Uhr abends auf ihrer Heimfahrt über die
schwäbische Alb gesehen wurden und daß die beiden Riefen
im Glanz der Abendsonne ein prachtvolles Bild dargeboten
hüben.

Alt- und Abfallmaterialien nicht wegwerfen oder ver¬
nichten. Altmaterialien wie : Metallgegenstände, Papier,
Bücher, alte Kleidungsstücke dürfen nicht vernichtet werden
oder umkommen, sondern müssen über das Rohprodukten-
Gewerbe der Wiederverwertung zugeführt werden . Auch
bei Umzügen ist dies zu beachten.

Die Abhaltung von staatlichen Vezirksrindviehschaue » i«
Jahre 1936 . Die staatlichen Bezirksrindviehschauen werden im
Jahre 1936 abgehalten : Im Fleckviehzuchtverband des Württ.
Schwarzwalds : in Balingen , Horb , Spaichingen , Sulz , Tutt¬
lingen . Im Fleckviehzuchtverband für den Sülchgau : in Böb¬
lingen , Freudenstadt , Herrenberg , Üeonberg , Neuenbürg , Reut¬
lingen.

Freudenstadt, 28 . März . (75 . Geburtstag. ) Gestern
konnte Eduard Lorenz, der frühere Inhaber des Be-
kleidungshaüses Lorenz hier , seinen 7 5. Geburtstag

> feiern.
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Wildbad . 28. März . (Der 20 000 . Besucher . ) Die
seit dreieinhalb Jahren bestehende Keplerwarte auf dem
Sommerberg konnte in dieser Woche ihren 20 000 . Besucher
begrüßen . Der glückliche Besucher , auf den diese Zahl siel,
erhielt eine Freikarte und ein Geschenk.

Ealw , 28 . März . (Marktplatz wird u mg eb a u t . )
^,as schöne , mittelalterliche Stadtbild Calws am Markt¬
platz war zu Anfang dieses Jahrhunderts durch eine un¬
praktische und unschöne Balustrade verunziert worden , die
den Platz in zwei Teile spaltete . Nun hat man eine bessere
Lösung gefunden , an deren Ausbau zur Zeit gearbeitetwird . An die Stelle der verwitterten Balustrade tritt eine
leicht geschwungene, sanft ansteigende Freitreppe aus Sand¬
stein . Der Marktplatz gewinnt durch die neue Verteilung an
Raum.

Leonberg , 29. März . (W a l d b r a n d .) Ein Spaziergän¬ger hat durch ein achtlos weggeworfenes Streichholz , miidem er sich auf dem Waldweg seine Zigarette anzündete,einen Waldbrand im Staatswald „Hirschäuer" verursachtDem raschen Zugriff des Revierförsters ist es zu verdanken.
Latz das Feuer nicht weiter um sich griff . Aber bei demstarken Ostwind sind in wenigen Minuten immerhin 15 Armit zehnjährigen Fichtenpflanzungen abgebrannt . DerSpaziergänger konnte ermittelt werden, ' er hat nun außerder empfindlichen Strafe für seinen Leichtsinn den beträcht¬lichen Schaden zu ersetzen.

« uoors OA . Nürtingen, 29 . März . (Tragische-Ende .) Bürgermeister Hundte wollte zum Gemeinschafts-
empfang der Führer -Rede . Vor dem Lokal erlitt er einereinen Schlaganfall, der seinen sofortigen Tod zur Folg«hatte.

Bergfelden, OA. Sulz , 29 . März . (Unfall mit To¬
re s f o l g e . ) Friedrich Stöcker , Maurer , 60 Jahre alt , sie!beim Strohabwerfen von einem Barn auf den anderen unkerlitt einen Bruch der Wirbelsäule . Der Arzt leistete di«
ersteHilfe und ordnete die Verbringung in die Klinik nach
Tübingen an , wo sich eine Lungenembolie einstellte , die der
schnellen Tod herbeiführte.

Stuttgart , 28 . März . (M i l i tä r d i e n ,ti u b i l auch .)
Am 1 April wird der Führer des Landesverbands Würt¬
temberg im Reichsverband Deutscher Offiziere , Eeneralma
jor a . D . von Hoff , sein oOjähriges Militärdienstzubilaum
feiern können . Geboren 1868 in Waltershausen m Sachsen-
Koburg -Eotha , trat er 1886 als Avantageur in das Infan¬
terie -Regiment König Wilhelm I . (6 . Württ .) Nr . 124, das
damals noch in Ulm

'
stand , ein Vor Ausbruch des Krreges

wurde er -mm Bataillonskommandeur im Erenadierregr-

ment Königin Olga (1 . Württ .) Nr . 119 ernannt ^ Im
Weltkrieg führte er zuerst ein Bataillon rm Re >erve -^ nfan-
terie -Regiment Nr . 119, befehligte dann das Infanterie¬
regiment Nr . 180 und wurde später m emer besonderen
militärischen Mission nach der Türkei entsandt Die letzten
Kriegsjahre sahen ihn wieder auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz als Kommandeur der 51. Landwehr -^ nfan . erre-

„nd iväter der 242 . Infanterie -Brigade.
Tettuang , 28 . März . (Ermordet aufgefunden .)

Das seit 19. Dezember 1935 vermißte achtjährige Mädchen
Wilhelmine Schäle von Hörbolz , Gde . Oberreitnau , wurde
am Donnerstag in einem Fichtendickicht der Markung Neu-
kirch , Kreis Tettnang , als Skelett aufgefunden . Die Ober¬
staatsanwälte von Ravensburg und Kempten , die Eerichts-
kommission von Tettnang , der Eerichtsarzt von Ravens¬
burg , Beamte der Kriminalpolizei und Landjägerbeamte
von Tettnang und Wangen waren am Fundort anwesend
Die Feststellungen haben ergeben , daß es sich um das ver¬
mißte Kind handelt und daß das Kind zweifellos das Opfer
eines Mordes geworden ist . Umfassende Fahndungen nach
dem Täter sind im Gange.

Schwab Gmünd , 28 . März . (75 Jahre alt .) Am 31.
März ds Js . begeht der in Schwäbisch Gmünd im Ruhe¬
stand lebende evang . Stadtpfarrer Otto Gittinger seinen 75.
Geburtstag . Sein Name als Dialektdichter hat bei uns
Schwaben einen guten Klang . Wer kennt sie nicht , die Kin¬
der seiner heitern Muse , Gedichte in der Mundart des
Murgtals , wo dem einstigen Pfarrer von Mitteltal seine
Schwarzwälder reichliche Anregung gaben . Er hat sie in
köstlich launigen Versen lebenswahr gezeichnet . 1898 kam er
nach Hohenstaufen , wo er , ein Freund des alten Forschers
Dr . Engel , selbst ein kundiger Kenner der Natur , beson¬
ders botanischen und mineralogischen Studien oblag . Seit
1905 wirkte er in Schwäbisch Gmünd , allgemein beliebt und
geschätzt als volkstümlicher Prediger und treuer Seelsorger.
1926 trat er in den wohlverdienten Ruhestand.

Zusammenstoß zwischen Zug Md Autobus
Ein Knabe getötet

Stuttgart , 29. März . Wie die Reichsbahndirektion Stuttgartmittcilt , ist am Samstag abend zwischen Blaubeuren und Herr¬lingen auf dem Bahnübergang bei dem Posten Nr . 12, bestenschranken nicht geschlossen waren , ein besetzter Personenomnibusnit einem in Richtung lllm fahrenden Eüterzug zusammen-zestogen . Dabei wurde der 10jährige Bernhard Rodt aus Lai¬bingen getötet . Sieben Prsonen wurden leicht verletzt. Dere- mnibus wurde schwer, die Lokomotive leicht beschädiat.

Vekmmlmachmrge«
k« NSDAP.
Samariterinnengruppe Altenfteig

Zu der am Dienstagabend im „Grünen Baum " abzuhalten¬den Hebung wird nochmals hingewiesen . Wir treten pünktlichund vollzählig um 7.4S Uhr am unteren Schulhaus an . Gui

LMe Nachrichten
Tumulte in der Handelsbörfe von Le Havre

Chautemps mit Schimpfrufen empfangen
Paris , 29. März . Das „Echo de Paris " berichtet ausLe Havre , daß der ehemalige französische Ministerpräsident

Chautemps bei seinem Eintreffen an der dortigen Handels¬
börse von den dort versammelten Maklern mit Schimpf-rufen empfangen worden sei . Es sei schließlich zu einem
Handgemenge gekommen , so daß die Polizei sich -veranlaßtgesehen habe , ein Zugreifen und verschiedene Verhaftungen
vorzunehmen . Einige Polizeibeamte wurden dabei leichter
verletzt.

Harrar mit Bomben belegt
Addis Abeba, 29 . März. Am Sonntag 8 Uhr belegten

nach abessinischen Meldungen italienische Bombengeschwa¬der , die seit dem 2 . Dezember zur offenen Stadt erklärte
alte Residenz Harrar mit Bomben . Schon vor Tagen
gingen nicht nachzuprüfende Gerüchte um , die das Bom¬
bardement für den 29 . März voranssagten . Einzelheiten
fehlen noch.

Treuekundgebung der Deutschen Chiles
Santiago de Chile, 29 . März. Im Deutschen Sport¬verein Santiago fand eine riesige Treuekundgebung der

deutschen Kolonie für Führer und Reich in Anwesenheit des
Botschafters und des Landesgruppenleiters sowie von Ver¬
tretern aller hauptstädtischen Zeitungen statt.
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Zum Markt in Altensteig am Dienstag , den 31 . März 1936
ist die altbekannte Schälkur

Semsngs"
das schmerzlos und bestbewährte Mittel zum Entfernen von

» vrmspsrms !? Lna
me einrigv »me vkne leae veprttssloi'img
wieder zu haben . Bei Nichterfolg Geld zurück!
Der Verkaufsstand befindet sich zwischen der Fabrik der
Firma Kaltenbach L Söhne und der Löwendrogerie Hiller.

G. Gmelin,
Stuttgart -8 , Willi - Kirchhoff-Straße 8,

Fernruf 20024.

Epieiberg.

Bekanntmachung.
Firma Streb § FM , SAttemrtt / I

ist unter Nr.
an das Telrfonnetz angeschlossen worden.

I Morgen zum Markt in Altenfteig
> bringe ich Ihnen die millionenfach er¬

probte Dr . Wolfs -Schlangensalbe zur restlosen Ausrottungaller

« IMlioi'SllSSI» UN» » ornksms
Kostenlose Aufklärung erhalten Sie unter dem großenroten Schirm mit Rotenkreuz -Plakat durch den Propa¬
gandachef Karl Piechocki, Stuttgart , Hvlzftraße 14.
100"/«ige Garantie . Im Sommer keine Schmerzen , Stechenund kein Brennen mehr . Geld zurück bei Nichterfolg.

Sämtliche Bücher
für die Real -, Latein - und Volksschule

find zu haben und bitte um Zuwendung
von Aufträgen.

WUH . Köhler , Buchbinderei , Altenfteig

Meuiveilei -, 30. I^ärr 1936.
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Serr vr. mä. Mbsrä vorn
cker kerren8A :rte Pflegevater bat auszelitten.

Im Namen cler Verwandten:
änna Korn zed . postlmsnn
ttelümut pobimann mit ?rsu unck Kinck

keelsiiWNF OienstaZ 2 Okr in Neuveiler.

Am Dienstag , 31. März in Altensteig Gasthof „Grüner Baum"wie immer von morgens 9 — 19 Uhr abends

Mne UöWsr8«!iSlldeit8kv!iIer
entfernt schmerzlos für immerDa¬
menbart , Hauterhöhungen, Mut¬
termale, Leberflecken, Linsen , War¬
zen, Pickel, Mitesser , Gesichtsröte,
Kopfschuppen und alle Hautun¬
reinigkeiten . Radikalmittel für
Sommersprossen , Spezialmit-

tel für Haarausfall

Durch 12 Jahre Praxis hat
sich meine Methode aufs beste

bewährt.
Fußpflege : einfach schnell und
schmerzloswerdenSiesof . » .Ihren
Hühneraugen, Hornhaut usw . be¬
freit. Graue Haare find weg
ohne Farbe . Prospekt gratis!

kps » o . mswp . ssrmssp «. ur.
Silberbnrgstratz « 125 — Spezialistin für Kosmetik

Jüngerer Mannsuchtauf
1 . April möbliertes, sonni¬
ges und ruhiges

Zimmer
Schriftliche Angebote unter
Nr. 457 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.
Ca. 50 Zentner

Altensteig '.
Wegen Aufgabe der Land¬

wirtschaft verkaufe einen tadel¬
los erhaltenen
Gabelhenweuder
1 2 fpaauer -Mähmaschine
1 Ackerwalze
1 eiserne, leichte Egge
1 Haudschlepprechen
Fr . Schex z. . Löwen"

^ .. Badewamk
verkauft billig
F - . Schrx z«m »Löwen"

15— 18Ztr. l
gutes
zu verkaufen.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle !
des Blattes.

'

Heu

ALerheu

I Kupferne

MM.
WWSlOrr
Lesen
Herde
sowie sämtliche
«Wenarttke!
empfiehlt in großer
Auswahl preiswert

rsul pro»
Kupferschmied
Altenfteig

hat zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts,

stelle des Blattes.

>
^ lensteix.

Kotklee siebenbürz.
unck bükm.

Weküklee
8clnveckeoklse
Tst^motkegras
u . sonstixe Orassamen
kür Wiesensnlagen
änxersen
Wicken
siutter -klrbsen
Oemüse - unck
Klumen -Sswen
5teck -2wlebel unct

. koknen
sinckinbeväkrlen . keim-
kästiZ. (Qualitäten krisck
eingetrokken u . dilliZst

ru staben bei
G. W. kutr Nackt.

Out« ketten
keindolck kll^ererlichten 8ie bei

8estr ZünstiZe Preislagen ln Zuten kettkeckem.
Oute u . beste tzualität in Inlette ru billigsten Preisen

Damaste , öettreuZe , 5atin-^ uZusta
tlalbleinen , ksumvolltücker , Nancktücster

Scickakckecken , Wolickecken , Steppckecken , Vorlagen
usv.
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